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Termine kurz notiert:

Juni 2017
03. bis zum 05. Juni

Gemeinschaftsfest „200 Jahre 
Schützenverein Oberaden“ und 
„110 Jahre Blasorchester Heimat-
klänge Bergkamen“

Samstag, 03. Juni

Königsproklamation, 
Schützenverein
Oberaden, Römerbergsporthalle
19.00 Uhr anschl. Festabend

Sonntag, 04. Juni

Großer Festumzug, 
Schützenverein
Oberaden, Römerbergstadion
15.30 Uhr

09. bis 11. Juni

18. Bergkamener Hafenfest
Westfälisches Sportbootzentrum 
(Marina Rünthe)

Juli 2017
Samstag, 01. Juli

Sommerfest, Theaterverein Volks-
bühne 20 Oberaden e.V.
Oberaden, IGBCE-Heim 
(Rotherbachstr.)

Alle Angaben ohne Gewähr.

noch bis zum 18. Juni

Ausstellung „Fotografien aus der 
Lüneburger Heide“
Oberaden, Ökologiestation

Mai 2017
Samstag, 06. Mai

11. Bergkamener BlumenBörse
Bergkamen, Präsidentenstr. 
(Nordberg)
11.00 bis 17.00 Uhr

Donnerstag, 11. Mai

„Bühne frei“-Kleines Vorspiel, 
Musikschule
Bergkamen, 
Städt. Galerie „sohle1“
19.00 Uhr

Freitag, 12. Mai

Kabarett „Schlachtplatte“
Bergkamen, studio theater
20.00 Uhr

Samstag, 13. Mai

Geburtstagsparty, 
Lionsclub BergKamen
Kamen, Konzertaula
ab 18.00 Uhr

Sonntag, 14. Mai

Internationaler Museumstag
Oberaden, Stadtmuseum
ab 11.00 Uhr

Freitag, 26. Mai

Kranzniederlegung, 
Schützenverein
Oberaden, Friedhof
19.15 Uhr
Ökum. Gottesdienst
Oberaden, Martin Luther Kirche
20.00 Uhr
Großer Zapfenstreich
Oberaden, Holz-Erde-Mauer
21.00 Uhr

Samstag, 27. Mai

Vogelschießen, Schützenverein
Oberaden, Realschule (Schulhof )
12.00 Uhr

Mittwoch, 31. Mai

mittwochsMIX
mit Frank Fischer
Bergkamen, 
Städt. Galerie „sohle1“
19.30 Uhr
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Ihre diesjährige Jahreshaupt-
versammlung der 3. Kompanie 
als größte des Schützenvereins 
Oberaden 1817 e.V. fand im Ver-
einslokal Haus Heil statt.

Da im Jahr des Schützenfestes 
keine Neuwahlen durchgeführt 
werden, stand die Versammlung 
ganz im Zeichen des bevorstehen-
den Schützenfestes an den Pfingst-
tagen mit den vielen Terminen.
 Außerdem fanden einige Eh-
rungen und eine Beförderung 
statt. So wurde Detlev Thom vom 
Kompanieführer Frank Einhaus 
für seine 25jährige Mitgliedschaft 
im Schützenverein und in der 
3. Kompanie mit Urkunden und 

3. Kompanie ehrte Schützen
Ehrennadeln, unter anderem auch 
vom Westfälischen Schützenbund 
ausgezeichnet. Rita Kampowski er-
hielt die Verdienstnadel des West-
fälischen Schützenbundes. Des 
Weiteren wurden die Kompanie-
meister in den Disziplinen Damen, 
Herren und Mixed geehrt. Kom-
paniemeisterin wurde Iris Schäfer 
mit 93 Ringen, Kompaniemeister 
Harald Lohmeier mit 92 Ringen 
und in der Disziplin Mixed setzten 
sich Marianne Plein und Michael 
Schäfer mit 93 Ringen durch. An-
schließend wurde die amtierende 
Kompaniekönigin Beatrix Krüger 
vom Kompanieführer zum Unter-
offizier befördert.
Foto: privat

Auf Einladung des Vorstandes 
trafen sich die Mitglieder des 
Schützenvereins Oberaden in 
der Gaststätte Haus Heil zum 
diesjährigen Frühlingsfest.

Der 1. Vorsitzende Dieter Heuer 
eröffnete das Fest mit der Be-
grüßung der Gäste. Neben Orts-
vorsteher Michael Jürgens, dem 
stellv. Vorsitzenden der SPD Dieter 
Mittmann und dem Vorsitzenden 
des Schützenkreises Unna-Kamen 
Kurt Erdmann, konnte Dieter Heuer 
auch Abordnungen des Blasorche-
sters Heimatklänge Bergkamen, 
Spielmannszug Schwerte-Ergste, 

Schützen feierten Frühlingsfest
Sängervereinigung Oberaden-Be-
ckinghausen und die Löschgruppe 
der Freiwillige Feuerwehr Obe-
raden begrüßen. Aber auch die 
benachbarten Schützenvereine, 
Schützenverein Bergkamen, Niede-
raden, Methler, Overberge und die 
5. Kompanie Schützenverein Lünen 
sowie der König Christel I. Heuer 
mit den Mitgliedern des Schützen-
vereins Oberaden feierten mit.
 In lockerer Runde wurde das 
vergangene Jahr nachbetrachtet. 
Wie jedes Jahr wurde natürlich 
die große Tombola wieder mit Be-
geisterung von den Teilnehmern 
angenommen. Fotos: privat
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Der Ostermarkt im und am Stadtmuseum Bergkamen zog viele Besucher an.

In den Räumlichkeiten des Museums präsentierten unterschiedliche Stände ein vielfältiges Sortiment. Und auch vor dem Museum warteten einige 
Stände mit österlichen Dekorationen auf die Besucher. Im Museumscafé konnte man bei einer genussvollen Tasse Kaffee und frischem Gebäck in ge-
mütlicher Atmosphäre verweilen. Fotos: Stadtmuseum Bergkamen

Zahlreiche Besucher beim Ostermarkt

Der Naturpark Lüneburger Hei-
de mit seinen einzigartigen 
Bäumen, sprudelnden Quellen, 
weiten Heidelandschaften sowie 
wunderbaren Ausblicken inspi-
rierte im Herbst 2016 die Teil-
nehmer eines Fotoworkshops 
des Grünen Rucksacks unter der 
Leitung von Jörg Weyde zum 
Fotografieren.

Exkursionen zum Wilseder Berg, 
ins Pietz Moor, in die Ellendorfer 

Fotografien aus der 
Lüneburger Heide
Ausstellung in der Ökologiestation

Wachholderheide und den Toten-
grund aber auch ein Ausflug in die 
Stadt Lüneburg standen auf dem 
Programm, wobei die Themen Bild-
gestaltung, Perspektive, Brennwei-
te, Lichtwirkung, Lichtfarbe sowie 
die angepasste Belichtungssteue-
rung im Mittelpunkt standen.
Eine Auswahl der Arbeitsergeb-
nisse präsentiert eine Ausstellung 
in der Ökologiestation in Bergka-
men-Heil, die noch bis zum 18. Juni 
2017 zu sehen ist. Foto: Jörg Weyde

Das Fußballteam der Realschule 
Oberaden mit den Jahrgängen 
2004 und jünger bot beim Hallen-
turnier in Dortmund-Aplerbeck 
eine überzeugende Leistung und 
präsentierte sich auch insgesamt 
absolut vorbildlich. Am Ende 
stand ein guter 3. Platz.

Die ersten beiden Gruppenspiele 
gegen die Teams aus Essen und 
Dortmund entschieden die RSOler 
ohne Gegentore mit jeweils 4:0 für 

RSO-Fußballteam bot tolle Leistung
sich. Im abschließenden Gruppen-
spiel setzte es trotz aufopferungs-
vollem Kampf eine knappe 1:2 Nie-
derlage.
 Daher musste die Mannschaft 
der Realschule Oberaden im Halb-
finale gegen den späteren Turnier-
sieger spielen. Nach packenden 
zehn Spielminuten stand es 0:0. 
Somit folgte ein Achtmeterschie-
ßen, das die RSO leider mit 1:2 
verlor. Im Spiel um Platz 3 gab es 
keine Zweifel darüber, wer auf dem 
Treppchen stehen sollte und die 
Mannschaft der Realschule Ober-
aden siegte deutlich mit 3:0.
Fotos: privat

Die Jahreshauptversammlung 
der kunstwerkstatt sohle 1 hat 
den bisherigen Vorstand mit 
Silke Kieslich (künstlerisches 
Projektmanagement), Susanne 
Jonas (Geschäftsführung) und 
Helmut Ladeck, der schon seit 
vielen Jahren bewährt und zu-
verlässig die Kassenangelegen-
heiten betreut, bestätigt.

Modifizierungen an der Vereinssat-
zung wurden vorgenommen, in-

Kunstwerkstatt sohle 1 bestätigte Vorstand
dem für langjährige und verdiente 
Mitglieder, die aus Altersgründen 
kürzer treten müssen, eine Ehren-
mitgliedschaft geschaffen wurde.
Darüber hinaus wurden die Jahres-
planungen für das Jubiläumsjahr 
2017 konkretisiert. So können die 
Besucher zur Vernissage der Jah-
resausstellung „Wegmarke Weg“ 
am 2. Juli um 11.00 Uhr nicht nur 
die schon Tradition gewordenen 
Elemente der Begrüßung durch 
den Bürgermeister und der Lesung 

von Dieter Treeck erwarten, son-
dern darüber hinaus auch eine „Zu-
schaueraktion“. Zudem konnte zur 
musikalischen Umrahmung das 
Duo Mona (Lichtenhof) und Dieter 
(Dasbeck) gewonnen werden.
 Auch die Finissage am 20. Au-
gust, ebenfalls um 11.00 Uhr war-
tet mit einer Besonderheit auf. Frau 
Dr. Ellen Markgraf wird den künst-
lerischen Rückblick gestalten und 
für den letzten Blick auf die Werke 
noch einmal Impulse der Betrach-

tung setzen.
 Die weiteren beiden Veranstal-
tungen des Jubiläumsjahres ste-
hen unter dem Motto „Wasser und 
Feuer“.
 Zur Erinnerung: am 2. September 
ab 15.00 Uhr bis 3. September 1700 
Uhr gibt es „Kunst im Hafen“ zu se-
hen, heißt es beim Jubiläumsfest 
„Leinen los – jetzt wird gefeiert!“ 
und einen Monat später, am 7. und 
8. Oktober wird es an der Ökologie-
station feurig.
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Am Montag, den 15. Mai 2017, 
20.00 Uhr, ist das Badakhshan 
Ensemble aus Tadschikistan zu 
Gast in der Marina Rünthe.

Das Badakhshan Ensemble hat sich 
nach der Bergregion benannt die 
poetisch und in persischer Spra-
che bekannt ist als Bam-i Dunya, 
dem ‚Dach der Welt‘. Es ist die am 
dünnsten besiedelste östliche Re-
gion Tadjikistans, die bis an den 
Nordosten Afghanistans reicht. 
Dort eingebettet in eine Reihe von 
Flusstälern, die aus dem Pamir-Ge-
birge kommen, liegen Dutzende 
von kleinen Siedlungen, die eine 
lebendige Tradition eines hinge-
bungsvollen Gesangs pflegen und 
besinnliche Instrumentalmusik 
und Tanz kultiviert haben.
 Badakhshani Musik und Tanz stel-
len eine besondere und eigenstän-
dige kulturelle Praxis in Zentrala-
sien dar, die durch die Geographie, 
Geschichte, Sprache und Religion 
geprägt sind. Im tadjikischen Badak-
hshan sind die majestätischen Pamir 
Höhen nur geringfügig niedriger als 
im Himalaya. Eine Folge der kultu-
rellen Isolation ist die Erhaltung der 
sogenannten Pamiri Sprachen. Sie 
gehören zur östlichen iranischen 

Traditionelle Hochzeitslieder und 
Tänze aus Tadschikistan 

Sprachfamilie und werden nicht in 
literarischen Formen verwendet.
 Das Badakhshan Ensemble war 
die Idee von Soheba Davlatshoeva, 
einer jungen und aktiven Sängerin 
und Tänzerin, die in einer kleinen 
Stadt am Ghund Fluss aufgewach-
sen ist. Das Repertoire des Badak-
hshan Ensemble umfasst eine Viel-
zahl von musikalischen Stilen und 
Genres, und jeder entspricht einer 
der Rollen, die das Ensemble in der 
Gemeinschaft erfüllt. Die typischs-
te dieser Rollen ist es, für die Mu-
sik auf Hochzeitfesten zu sorgen. 
Eine weitere Bedeutung haben die 
andächtigen Lieder, die bei einer 
Vielzahl von Ritualen aufgeführt 
werden. Dazu gehören nächtliche 
Versammlungen nach dem Tod 
eines Dorfmitglieds, Gebetstreffen 
und Feiern, Nowruz (traditionelles 
Neujahr) und Ramadan. Die mei-
sten Bewohner in Badakhshan sind 
Ismaili Schiiten.
 Tickets für das Konzert sind zum 
Preis von 5 Euro erhältlich im Kul-
turreferat Bergkamen (Telefon 
02307/965464), im Bürgerbüro 
und an der Abendkasse. Weitere 
Infos gibt es unter www.klangkos-
mos-nrw.de.
Foto: Agentur albaKultur

Wer nun hinter diesem Angebot 
Anstößiges vermutet oder gar 
eine Umwidmung des Gäste- 
hauses, der befindet sich auf 
dem sprichwörtlichen Holzweg.

Bevor nun scharenweise Bewer-
bungen auf den Vermieter nie-
derprasseln klärt Ralf Sänger auf: 
„Störche werden bevorzugt be-
handelt!“. Des Rätsels Lösung: Seit 
dem 22. März befindet sich auf 
dem nördlichen Teil des Firstes der 
Ökologiestation ein von den FÖJ-
lern des Hauses liebevoll gefloch-
tenes Rad, welches nicht nur einen 

Neues von der Ökologiestation:
Kostenloser Wohnraum für
Paarungswillige in Heil!

weiten Blick über die Lippeaue, 
sondern auch noch ein hoffentlich 
attraktives Liebesnest-Angebot 
für paarungswillige Störche bietet. 
Garantien gibt es leider nicht, al-
lerdings hätten die Anrainer nichts 
gegen eine gefiederte Übernahme 
des neuen Wohnraumes.
 Das Projekt ist eine Gemein-
schaftsaktion aller Einrichtungen 
der Ökologiestation, spendierfreu-
dig unterstützt vom lokalen Dach-
deckerbetrieb Thomas Schlossarek, 
der die Arbeiten mit seinen Mitar-
beitern als Spende ohne Inrech-
nungstellung durchführte.

Der Bergkamener Dachdecker Thomas Schlossarek und der Ökostations- 
hausmeister Dieter Köster beim Installieren des neuen Wohnraumes.
Fotos: Ralf Sänger

Der Workshop „Trommeln für 
Fortgeschrittene“ richtet sich 
an Erwachsene, die bereits Er-
fahrungen mit dem Djembe-
spiel gemacht haben und neue 
bzw. alte Rhythmen lernen und 
erfahren möchten.

Es werden traditionelle Rhythmen 
aus Guinea sowie Rhythmen der 
Band Roots Gaia gespielt und die 
Teilnehmer haben die Möglich-
keit ihre Erfahrungen mit Impro-
visation zu vertiefen.
 Dieser Praxis-Workshop findet 
an den Freitagen 12./19./26. Mai 

Trommeln für Fortgeschrittene
und 2./9. Juni 2017 jeweils von 
18.30 bis 20.00 Uhr in der Ökolo-
giestation statt. Die Kosten für alle 
fünf Termine betragen 50 Euro.
 Maximal können 15 Personen 
teilnehmen. Leiter des Workshops 
ist Volker Hardebusch. Veranstal-
tungsort ist die Ökologiestation 
Bergkamen-Heil.
 Bitte bei der Anmeldung ange-
ben, ob ein Leihinstrument benö-
tigt wird. Anmeldungen sind ab 
sofort bei Dorothee Weber-Köh-
ling (02389-980913) oder um-
weltzentrum_westfalen@t-on-
line.de möglich.

Anfang April begrüßte der 
zweite stellvertretende Bür-
germeister Christian Pollack 
die 16 Baumpaten mit ihren 

Bergkamener Jubiläumswald erlebt bereits die 23. Pflanzaktion 
insgesamt 200 Angehörigen 
zur bereits 23. Pflanzaktion 
im Bergkamener Jubiläums-
wald.

Bestes Pflanzwetter, erstklassige 
Live-Musik durch das Duo „Ann 
gets Rhythm“ und ein feines 
Speisen- und Getränkeangebot 

sorgte für gute Laune bei allen 
Beteiligten. Durch diesen Pflanz-
termin wuchs der Jubiläumswald 
auf nunmehr insgesamt 583 Bäu-
me an.
 Auf der Fläche zwischen Park-
friedhof und Kuhbachtrasse kön-
nen Interessierte an festgelegten 
Terminen im Frühjahr und Herbst 
einen Baum für ein besonderes 
Ereignis, wie z.B. Geburt, Hoch-
zeit oder runde Geburtstage 
pflanzen. Zur Auswahl stehen 
heimische Gehölze wie Ahorn, 
Buche, Esche oder Linde. Zudem 
kann im Herbst auch eine Eiche 
gepflanzt werden 
 Bestellungen für den Herbst- 
Pflanztermin am 04. November 
2017 nimmt das Bürgerbüro der 
Stadt Bergkamen entgegen.
 Die Kosten belaufen sich auf 
130 Euro. Interessierte können 
sich bei Karsten Rockel, Telefon 
02307/965397, bei der Stadt Ber-
gkamen über weitere Details in-
formieren.

Foto:
Stadt Bergkamen
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Matthias Reuter

Satire SEK des deutschen Kabaretts ermittelt im studio theater bergkamen
Am Freitag, den 12. Mai 2017 
um 20.00 Uhr, gastiert das Ka-
barett-Quintett Robert Griess, 
Matthias Reuter, Maria Grund- 
Scholer und das Duo Onkel Fisch 
in Bergkamen und präsentiert 
sein Programm „Schlachtplatte 
– die Endabrechnung“ im studio 
theater. Es gibt nur noch wenige 
Restkarten.

Die aktuellste, sexieste und ab- 
wechslungsreichste Kabarett-Trup-
pe des 21. Jahrhunderts auf Ju-
biläums-Tour: Fünf Kabarettisten 
– jeder für sich schon ein Er-
folgsmodell am Humorstandort 
Deutschland – gestalten gemein-
sam ein Ensemble-Spektakel und 
rechnen ab mit all dem Wahn- und 
Schwachsinn um uns herum: Von 
Trump bis Erdogan, von Sachsen 
bis Syrien, von der Stammkneipe 

in die Weltwirtschaft…Ein aktu-
eller Kabarett-Rundumschlag auf 
höchstem Niveau. Live-Kabarett 
nach dem Motto „Wer heilige Kühe 
ehrt, ist fromm. Wer heilige Kühe 
schlachtet, wird satt“. Die Retter 
rund um Robert Griess, Matthias 
Reuter, Maria Grund-Scholer und 
das Duo Onkel Fisch räumen auf 
und ab.
Serviert mit allen Zutaten, die 
es zu einem zünftigen Schlacht-
fest braucht: Vom sarkastischen 
Stand-up-Monolog bis zur sati-
rischen Massenszene, vom sozial-
kritischen Song bis zum spaßigen 
Sketch wird nichts ausgelassen, um 
das Publikum auf höchstem Niveau 
zum Rasen zu bringen.
Ein wahrlich einzigartiges Kaba-
rett-Ensemble wartet auf das Berg-
kamener Publikum. Tickets gibt es 
im Kulturreferat Bergkamen (Tele-
fon 02307/965464), im Bürgerbüro 
und an der Abendkasse.

Es sind nur noch Karten
(16 Euro; ermäßigt: 13 Euro)
in der III. Kategorie erhältlich.Kabarett-Quintett Robert Griess

Duo Onkel Fisch

Maria Grund-Scholer

Matthias Reuter

Anfang April fand im Soundclub 
Yellowstone ein Livekonzert der 
Extraklasse statt.

Das Konzert fand im Rahmen 
des Workshops Konzertgruppe 
der Jugendkunstschule und des 
Yellowstone Teams statt. Unter 
der Anleitung von David Zolda 
wirken Jugendliche und junge 
Erwachsene engagiert bei der 
Konzertprogrammgestaltung des 
Soundclubs mit. Die Aktiven orga-
nisierten dieses Event selbst. Von 
der Bandauswahl, Catering, über 
GEMA Basiswissen bis zur Bewer-
bung des Konzertes sind die Ju-
gendlichen sehr engagiert und 
begleiten den ganzen Organisati-
onsprozess. Kings of Forlorn Lands 
begannen den Abend mit einer 
genialen Liveshow und bereiteten 
das Publikum auf die Band Ewig 
vor. Mit stimmungsvollen Songs 
und tiefsinnigen Texten wussten 
sie das Publikum zu begeistern. 
Als Ersatz für die italienische Band 
„Hierophant“ welche leider abge-
sagt hatte, spielte die Band „Figh-
ting Chance“. Fighting Chance 
mit Bandmitgliedern von May the 
Force be with you brachten den 
Saal zum Kochen. Das Tanzbein 

Vier Bands aus der Region traten 
im Yellowstone auf

durfte geschwungen werden. Die 
lokalen Szene Veteranen Vergil 
betraten anschließend die Bühne 
und spielten ihr letztes Konzert in 
dieser Formation. Nach fast acht 
gemeinsamen Jahren haben die 
sechs Mitglieder ihr Ende verkün-
det und haben ein letztes Mal mit 
Freunden, Familie, Interessierten 
und vielen Weggefährten das ge-
meinsame Projekt würdig verab-
schiedet. Es war ein genialer Auf-
tritt und es wird sich zeigen, ob 
einzelne Bandmitglieder nicht in 
der nächsten Zeit vielleicht in einer 
neuen Formation zu sehen und zu 
hören sein werden. Vergil spielten 
ihr erstes und nun auch ihr letztes 
Konzert im Yellowstone. Wieder 
einmal ein genialer Konzertabend 
im Yellowstone. Fotos: H. Dietrich
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Die Stadt Bergkamen erfüllt wei-
terhin die fünf Kriterien der Fair-
trade-Towns Kampagne und trägt 
für weitere zwei Jahre den Titel 
Fairtrade-Stadt. Die Auszeich-
nung wurde erstmalig im Jahr 
2015 durch TransFair e.V. verlie-
hen. Seitdem baut die Kommune 
ihr Engagement stetig aus.

Der Rat der Stadt Bergkamen hat in 
seiner Sitzung am 26.03.2013 be-
schlossen, sich um den Titel „Stadt 
des Fairen Handels“ zu bewerben. 
Die benötigten Unterlagen konn-
ten im März 2015 eingereicht 
werden und wurden durch ein 
Prüfungsgremium überprüft und 
positiv beschieden.
 Daraufhin erhielt die Stadt Ber-
gkamen vor zwei Jahren von dem 

Bergkamen ist weiterhin 
„Fairtrade-Stadt“

gemeinnützigen Verein TransFair 
e.V. erstmalig die Auszeichnung 
für ihr Engagement zum fairen 
Handel. Die Erneuerung des Titels 
„Fairtrade-Stadt“ musste jetzt nach 
zwei Jahren erneuert werden. Nach 
einer intensiven Prüfung von Sei-
ten der TransFair e. V. wurde mit 
E-Mail vom 30.03.2017 der Stadt 
Bergkamen die Titelerneuerung für 
weitere zwei Jahre bestätigt.
 Unter anderem engagierte sich 
die Steuerungsgruppe in den letz-
ten beiden Jahren an den Kampa-
gnen: Fairtrade-Schools, Fairtrade 
Rosenaktion, Fairtrade-Aktionstag 
(Banana Fairday, Coffee Fairday…) 
und der Fairen Woche.
 Die Stadt Bergkamen ist eine 
von über 450 Fairtrade-Towns in 
Deutschland.

Wie und wann, in welchem Rah-
men soll Lebens- und Berufsori-
entierung in der Schule beginnen?

Das Projekt „Komm auf Tour“ hat da-
rauf eine handlungsorientierte, mo-
tivierende, kurzweilige und höchst 
effektive Antwort. Unterstützt durch 
die Bundesagentur für Arbeit und 
die Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung finden sich bei 
„Komm auf Tour“ vier Stationen mit 
hohem Aufforderungscharakter.
 Ein Zeittunnel spiegelt den Teil-
nehmern mögliche Zukunftssitua-
tionen, die Sturmfreie Bude macht 
darauf aufmerksam, was der ganz 
normale Wahnsinn zuhause an 
Überraschungen und täglichen Auf-
gaben zu bieten hat, die Theaterbüh-
ne stellt kleine Dialoge als Aufgabe 
und im Labyrinth stellt man fest, dass 
Neuorientierung immer wieder auf 
der Tagesordnung stehen wird.
 Der 7. Jahrgang der Realschule 
Oberaden hat an dem Projekt teilge-
nommen. Während einige der rund 
85 Schülerinnen und Schüler sich mit 
einem Fragezeichen auf den Weg 
zum Schacht III in Bergkamen-Rün-

„Komm auf Tour“ – 
Realschule Oberaden nimmt teil

the aufmachten, erlebten die Klas-
senlehrerinnen und Klassenlehrer 
eine engagierte Beteiligung ihrer 
Jugendlichen. Auf der Rückfahrt war 
vielen Teilnehmern das Ausrufezei-
chen im Kopf anzumerken.
 Dabei ging es bei „Komm auf Tour“ 
zunächst um das Herausfinden der 
eigenen Stärken, die auf dem Weg 
ins Leben und in einen möglichen 
Beruf notwendig und hilfreich sein 
werden. Die eigentliche Berufsorien-
tierung wird dann in den kommen-
den Jahrgängen durch die Potenti-
alanalyse, die Berufsfelderkundung 
und insbesondere durch sinnvoll 
gewählte Praktika intensiviert.
 Die Schülerinnen und Schüler 
konnten sich über eine ausgespro-
chen positive Rückmeldung der 
Teamer von „Komm auf Tour“ freu-
en. Ebenso erfreulich war eine rege 
Teilnahme der Eltern am Elterna-
bend, bei dem die Erziehungsbe-
rechtigten über das Projekt und 
die örtlichen Informations- und 
Anlaufstellen informiert wurde, 
damit die Tour ihrer Kinder „Fahrt 
aufnehmen“ kann.
Foto: privat

Auf Einladung des Vorstandes 
trafen sich die Mitglieder des 
Schalker Fanclubs Königsblau 
Oberaden 2000 zu ihrer diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung.

Auf der Tagesordnung standen 
unter anderem Wahlen und Eh-
rungen. So wurden für zehnjährige 
Mitgliedschaft Uwe Tomaszik, Leon 
Schnack, Heinz-Dieter Knäpper, 
Dirk Potthoff, Irmhild Trippe, Tobias 
Einhaus, Udo Franken, Christopher 

Wahlen und Ehrungen beim 
Fanclub Königsblau

Fleißig, Vanessa Fleißig, Hans Ha-
vers, Stefan Köck, Katrin Schwinger 
und Werner Schwinger geehrt.
 Anschließend wurden ein neuer 
Karten- und Organisationswart, 
ein Kassenprüfer und ein Beisitzer 
gewählt. Als neuer Karten und Or-
ganisationswart für Auswärtsspiele 
wurde Thomas Kühn gewählt.  
Neuer Kassenprüfer ist Dirk Pott-
hoff und neuer Beisitzer wurde 
Peter Schirrmacher.
Foto: privat
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- Anzeige -Rüschkamp gewinnt
›Goldenen Opel Service-Pokal‹

»Besser geht’s nicht!«
Sie kamen ohne Vorwarnung 
und brachten ein mit versteckten 
Mängeln präpariertes Fahrzeug 
mit. Doch das Team des Auto-
hauses Rüschkamp an der Evinger 
Strasse blieb beim unangekündi-
gten Werkstatttest durch die DE-
KRA-Profis absolut ›cool‹, meisterte 
alle Aufgaben mit Bravour und er-
reichte so die Maximalpunktzahl. 
»Besser geht es nicht!«, freut sich 
Geschäftsführer Michael Wilke.

»Unsere Mitarbeiter geben immer 
100 %!«
Der Opel-Service-Pokal wurde für be-
eindruckenden Kundenservice und 
herausragende Qualität im Werkstatt-
bereich überreicht. Damit gehört der 
Dortmunder Vertragspartner nun 
offiziell zu den besten Opel-Händlern 
Deutschlands. »Unsere Mitarbeiter 
geben immer 100 Prozent«, so Micha-
el Wilke. »Wir sind daher sehr stolz auf 
die prestigeträchtige Auszeichnung. 
Dieser Preis belohnt die vorbildliche 
Arbeit und motiviert zu weiteren 
Höchstleistungen, von denen auch 
unsere Kunden profitieren.«

Fehlersuche am Fahrzeug
Seit 1999 führen Prüfer der unab- 
hängigen Sachverständigenorgani- 
sation DEKRA regelmäßig unange- 

meldete Werkstatttests bei Opel- 
Händlern durch. Dabei wird der be-
suchte Betrieb nicht nur in fachlicher 
Hinsicht auf die Probe gestellt. Stim-
men muss der gesamte Servicepro-
zess wie bei einer echten Inspektion 
– von der Terminvergabe über die 
Fehlersuche und -behebung am 
Wagen bis hin zur Erläuterung der 
Rechnung. Für das Autohaus Rüsch-
kamp gehört dies alles ohnehin zum 
Tagesgeschäft.

Service und Qualität sind kein lee-
res Versprechen
Der Erfolg des Dortmunder Betriebes 
ist kein Einzelfall: Die Rüschkamp-Au-
tohäuser legen seit jeher größten 
Wert auf Kundenzufriedenheit und 
überdurchschnittlichen Service. Kein 
Wunder, dass auch die Standorte in 
Lüdinghausen, Lünen und Werne 
mit dem ›Goldenen Opel Service-Po-
kal‹ ausgezeichnet worden sind. 
»Top-Service und hervorragende 
Qualität sind für uns kein leeres Ver-
sprechen, sondern eine Selbstver-
ständlichkeit und die Basis für eine 
langjährige, vertrauensvolle Bezie-
hung zu unseren Kunden«, sagt Rai-
ner Sülberg, Gesamt-Serviceleiter in 
den Rüschkamp-Filialen. »Wir freuen 
uns sehr über die Auszeichnungen, 
die uns in unserer Arbeit bestätigen.«

Das Fischerstechen im Rahmen 
des Hafenfestes im Westfä-
lischen Sportbootzentrum Mari-
na-Rünthe hat bereits Tradition 
und geht am 10. Juni 2017 schon 
in die elfte Runde.
Dieser Wettbewerb bietet wieder 
spannende Unterhaltung, aufre-
gende Manöver und Zweikämpfe, 
aber auch viel Spaß für die teilneh-
menden Mannschaften und alle 
Zuschauer. Im vergangenen Jahr 
gingen neun Mannschaften an den 
Start. Einer Erweiterung des Teil-
nehmerfeldes steht aber natürlich 
nichts im Wege. Noch mehr Spaß 
für die Teilnehmer soll ins diesem 
Jahr ein neuer Wettkampfmodus 
bringen, der die Teams zuerst in 
einer Gruppenphase antreten lässt.
Das Fischerstechen hat seinen 
Ursprung in einem so genann-
ten Zunftbrauch der Fischer, der 
beispielsweise im süddeutschen 
Bamberg auf eine Tradition zurück-
geht, die bis in das 15. Jahrhundert 
zurückreicht. Dabei handelt es sich 
um ein Turnier nach Ritterart, das 
allerdings nicht mit Pferden, son-
dern „standesgemäß“ mit Booten 
ausgetragen wird. Die Fischerste-
cher stehen bewaffnet mit einer 
stumpfen und gut gepolsterten 

Teilnehmer für das 11. „Fischerstechen“ gesucht

Turnierlanze auf den Spitzen ihrer 
Boote, die durch Ruderer aufeinan-
der zu gefahren werden. Wenn die 
Boote in gegenseitige Reichweite 
kommen, dann versuchen die Fi-
scherstecher, sich mit ihren Lanzen 
vom Boot ins kalte Nass zu stoßen.
Alles in allem eine sehr heitere und 
spannende Sache - und das Wich-
tigste: Der Wettbewerb ist offen, 
d.h., dass jede Person aus dem Kreis 
Unna, die nicht wasserscheu ist, gut 
schwimmen kann und mindestens 
18 Jahre alt ist, in einem Dreier-Team 

daran teilnehmen kann. 
 Jedes Team besteht aus zwei Ru-
derern und einem Fischerstecher. 
Boote, Lanzen, Schwimmwesten 
und sonstiges Zubehör werden 
kostenfrei gestellt. Interessierte 
Teilnehmer-Teams werden recht-
zeitig vor dem Wettbewerb einge-
wiesen und erhalten überdies die 
Gelegenheit, sich am Tag vor dem 
Wettbewerb in einigen „Probeläu-
fen“, die vom THW Kamen/Berg-
kamen überwacht und begleitet 
werden, zu üben.  Der eigentliche 

Wettbewerb findet dann am Sams-
tag, dem 10. Juni, wie in jedem 
Jahr nachmittags ganz zentral im 
Hafenbecken an der Promenade 
zwischen Hafenplatz und Hotel 
„Neumann`s Nauticus“ statt.
 Anmeldeformular und Teilnah-
mebedingungen sind unter www.
hafenfest-bergkamen.de zu fin-
den oder können telefonisch unter 
02307/ 965397 (Herr Rockel) bzw. 
per e-Mail über stadtmarketing@
bergkamen.de angefordert wer-
den. Foto: Stadt Bergkamen
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Festauftakt 200 Jahre
Schützenverein Oberaden
Das Blasorchester Heimatklänge Bergkamen leitete mit 
einem halbstündigen Konzert die Feierlichkeiten des Festaktes ein. Der 1. Vorsitzende 
Dieter Heuer eröffnete dann den Festakt mit der Begrüßung der Ehrengäste, Gäste und die 
benachbarten Vereine. Unter anderem begrüßte er den Schirmherrn des Festes Bürgermei-
ster Roland Schäfer, Bundestagsabgeordneten Oliver Kaczmarek, Landtagsabgeordneten 
Rüdiger Weiß, Präsidenten des Westfälischen Schützenbundes Klaus Stallmann und noch 
viele Ehrengäste aus Politik und Sport. Die Schützenvereine Bergkamen, Methler ,Süd- 
kamen, Kamen-Süd, Niederaden, Overberge und die 5.Kompanie Lünen.

Nach der Begrüßung wurden dann die Grußworte der Gäste an den Schützenverein Oberaden 
1817e.V. überbracht. Bevor der Bürgermeister Roland Schäfer seine Grußwortrede beginnen konn-
te, wurde er erst einmal für seine Würdigung für besondere Verdienste des Schützenwesens zum 
Ehrenschützen des Schützenvereins Oberaden 1817 e.V. durch Dieter Heuer ernannt. Der Landtag-
sabgeordnete Rüdiger Weiß überreichte die Ehrenplakette des Landes NRW. Die Ehrenplakette des 
Deutschen Schützenbundes und die Ehrenplakette des Westfälischen Schützenbundes wurden 
von dem Präsidenten des Westfälischen Schützenbundes Klaus Stallmann überreicht. Anschließend 
wurden die Wiedergründer von 1957 mit einer Ehrennadel und Urkunde geehrt. Dies waren Franz 
Josef Ölbracht, Heinz Groß und Ernst Siepmann. In Abwesenheit Willi Meyer und Günter Ölbracht. 
Danach sprach der Stadtarchivar Martin Litzinger noch über die Entstehung des Schützenvereins, 
mit einigen Anekdoten versehen. Nach dem offiziellen Teil legte DJ Olli Musik auf. Das war der 
Auftakt für die Feierlichkeiten des 200 jährigen Bestehens. Am 06. Mai 2017 beginnt dann das Jubi-

läumsschützenfest mit der Vogeltaufe. Weiter geht es dann am Freitag, den 26. Mai 2017 
um 19.15 Uhr mit der Kranzniederlegung auf dem Oberadener Friedhof. Um 20.00Uhr 
findet ein ökumenischer Gottesdienst in der Martin Luther Kirche statt. Um 21.00 Uhr der 
Große Zapfenstreich an der Holz-Erde-Mauer. Am Samstag, den 27. Mai 2017 beginnt um 
12.00 Uhr das Vogelschießen auf dem Schulhof der Realschule Oberaden. Am Pfingstwo-
chenende feiern dann der Schützenverein Oberaden 1817 e.V. und das Blasorchester Hei-
matklänge Bergkamen das Gemeinschaftsfest zum 200jährigen Bestehen des Schützen-
vereins und das 110Jährige Bestehen des Blasorchesters Heimatklänge Bergkamen. Am 
Samstag, den 03. Juni 2017 ist um 19.00 Uhr die Königsproklamation in der Römerberg 
Sporthalle. Einen Tag später, am 04. Juni 2017 beginnt um 15.30 Uhr der große Festum-
zug mit Parade im Römerbergstadion. Am Montag, den 05. Juni 2017 findet ab 11.00 Uhr 
ein Musikalischer Schützen- und Musikantenkehraus statt. Fotos: privat

Zum jetzt 13. Mal fuhren die 
Werfer-Oldies des SuS Oberaden 
zu dem schon traditionellen 
Trainingslager nach Höxter.

Mit tatkräftiger Unterstützung der 
dortigen befreundeten Leichtath-
letikfreunde Lüchtringen konnten 
die acht Teilnehmer nun zu Be-
ginn der Saison ihre Fertigkeiten 
bei Diskus- und Speerwurf sowie 
beim Kugelstoßen mit spezi-
fischem Technik- und Wurftraining 
verbessern. Dazu konnten sich die 
Sportler über wirklich frühlings-
haftes Wetter freuen, leider mit 
einem kleinen Temperatursturz 
bei einem Testwettkampf gegen 

SuS-Werfer absolvierten
Trainingslager in Höxter

Seit drei Jahren gibt es nun die 
Band „Simply acoustic groove“ 
und sie erhält in und um Ober-
aden immer mehr Zuspruch.

Das außergewöhnliche an der Band 
ist die Zusammensetzung der Band-
mitglieder nicht nur altersmäßig (25 
bis 69 Jahre). Als Schlagzeuger und 
Percussionist hat die Band einen 
Vocalpercussionisten oder auch Be-
atboxer genannt. Dieser ist zudem 
blind, verfügt aber über ein phäno-
menales musikalisches Gedächtnis.
Wolfgang (Bass), Nils (vocal percussi-
on/beatbox), Michael (Gitarre, Harp, 

Simply acoustic groove – 
die Band aus Oberaden

Gesang) und Andreas (Gitarre, Ge-
sang) lieben die Musik und möchten 
diese mit ihren Zuhörern teilen.
„Simply acoustic groove“ covert 
quer durch Pop, Blues, Country und 
sonstige Songs. Musikalische Bei-
spiele sowie Auftrittstermine finden 
Interessenten auf der Homepage 
simply-musik.com. Dort gibt es auch 
einen Auszug aus dem Repertoire. 
Foto: privat

Abend, der die ‚Weitenjäger‘ etwas 
ausbremste. Trotzdem können sich 
die erzielten Leistungen sehen 
lassen.
Abgerundet wurde der Sport 
durch die beliebten Kaffee-
haus-Besuche sowie den schon 
traditionellen Vesperabend im Ver-
einsheim Lüchtringen zusammen 
mit den heimischen Sportfreun-
den. Auch die Kultur kam natürlich 
nicht zu kurz, mit einem Besuch in 
Beverungen-Herstelle mit Kloster 
und Erlenhof, ferner zum Ausklang 
der Tour eine Visite in Schloss Neu-
haus mit dem schönen Park samt 
Schlossanlage.
Foto: privat

Gut in der Zeit beim Wechsel auf Sommerbereifung
Auch wenn der Osterhase in die-
sem Jahr relativ spät dran war, 
hatte er für manchen Autofahrer 
eine böse Überraschung parat: 
SCHNEE und damit Straßenver-
hältnisse, die für Sommerreifen 
ganz sicher noch nicht geeignet 
waren. Wohl dem, der entspannt 
bis Mai gewartet hat, um zu 

wechseln. „Wir haben auch jetzt 
noch jeden Tag Kunden, die we-
gen des Reifenwechsels zu uns 
kommen“, weiß Frank Guretzky 
aus seinem KFZ-Betrieb zu be-
richten. Gleichzeitig wird häufig 
der Frühjahrescheck in Auftrag 
gegeben und die Klimaanlage 
gewartet. So hat der Kunde mit 

nur einem Termin sein Auto oder 
Wohnmobil wieder topfit bis zur 
nächsten Inspektion oder sogar 
bis die Winterreifen wieder fällig 
werden. Diese werden bei Be-
darf in der Werkstatt eingelagert. 
Sind neue Reifen nötig, können 
diese kurzfristig bestellt und die 
Altreifen entsorgt werden. 

Im Mai und Juni ist die
Wartung der Klimaanlage
bei KFZ Guretzky 
günstiger. 

Schon ab 59,- Euro
herrscht wieder frische Luft 
im Fahrzeug und das dürfte 
sich nicht nur bei Allergikern 
positiv bemerkbar machen.
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Zwölf Wochen haben sich drei 
Läufer des SuS-Oberaden auf 
den Marathonstart in Hannover 
vorbereitet. Dann war es soweit 
und Francesco Donato, Markus 
Marszalek und Ralf Paetzold 
standen im Starterfeld des 27. 
Hannover-Marathons, dessen 
flacher und damit schneller Stre-
ckenverlauf bei Elite- und Frei-
zeitläufern sehr geschätzt wird.

Dementsprechend wurden knapp 
2.500 Läuferinnen und Läufer bei 
herrlichstem Sonnenschein und 
kühlen Starttemperaturen mit 
dem Startschuss auf die Strecke 
geschickt. Der sehr gut organisier-
te Lauf führte durch die nieder-
sächsische Hauptstadt mit vielen 
Anziehungspunkten und Sehens-
würdigkeiten, wie dem Maschsee, 

Francesco Donato mit Bestzeit
in Hannover

den Stadtwald Eilenriede und die 
Herrenhäuser Gärten, bevor der 
Zieleinlauf am imposanten Neuen 
Rathaus den Höhepunkt bildet.
 Francesco Donato (M55) er-
reichte die ersehnte Ziellinie be-
reits nach 3:26:15 Stunden und 
konnte sich damit über eine neue 
persönliche Bestzeit und zwei 
neue Vereinsrekorde freuen. Mar-
kus Marszalek (M45) benötigte für 
die 42,195 km genau 3:09:25 Stun-
den, Ralf Paetzold (M45) finishte 
mit der Endzeit 3:23:07 Stunden. 
Beide verfehlten damit ihre selbst-
gesteckten Ziele. Alle drei konnten 
sich aber wenig später wieder mit 
Christian Thielsch (M55) freuen, 
der als einziger SuSler über die 
Halbmarathondistanz gestartet ist 
und diese in einer guten Zeit von 
1:51:20 Stunde absolvierte.

Auf dem Bild (v.l.) Christian Thielsch, Francesco Donato, Ralf Paetzold und 
Markus Marszalek. Foto: Marszalek

In diesem Jahr feiern die Lions-
clubs weltweit ihr 100jähriges 
Bestehen. Diese international 
tätige Vereinigung ist mit über 
1.4 Millionen Mitgliedern in fast 
50.000 Clubs die mitgliederstär-
kste Service-Cluborganisation 
der Welt. Die ersten europä-
ischen Lions Clubs wurden 1948 
in Schweden und in der Schweiz 
gegründet. Der erste Lions Club 
in Deutschland wurde am 5. De-
zember 1951 in Düsseldorf ge-
gründet.

Gemessen daran ist der Lions-
club BergKamen noch recht jung. 
Doch auch die Kamener und Ber-
gkamener Lions in diesem Club 
feierten im vergangenen Jahr ihr 
20. Gründungsjubiläum. Ihr derzei-
tiger Präsident, der Bergkamener 
Reinhard Middendorf, lädt nun 
alle Bergkamener und Kamener 
zu einer großen „Geburtstagspar-
ty“ ein: „In den vergangenen zwei 
Jahrzehnten konnten wir viel für 
Kinder und Jugendliche in Berg-
kamen und Kamen tun. Das war 
immer unsere wichtigste Aufgabe 
und ist es bis heute. Dabei hatten 
und haben wir immer Menschen 
und Organisationen vor Ort, die 
wir unterstützen dürfen. Das 
100jährige Bestehen unserer Orga-
nisation möchten wir zum Anlass 
nehmen, am Samstag, dem 13. Mai 

Lionsclub BergKamen lädt zur „Geburtstagsparty“

2017, von 18.00 Uhr bis etwa 20.30 
Uhr in der Kamener Konzertaula 
diese Menschen und Gruppen und 
deren Arbeit vorzustellen.“
Bei einem bunten Abend mit mu-
sikalischen und tänzerischen Dar-
bietungen, mit Kunst und Gesprä-
chen, mit viel Unterhaltung und 
Spaß treten unter anderem der 
Bachkreis und die Schreberjugend 
aus Bergkamen auf. Auch andere 
Kinder- und Jugendgruppen und 

Anlässlich des 100. Geburtstages der Lionsclubs schenkt der Lionsclub BergKamen allen Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen in Kamen und Bergkamen Wildbienenhäuser. Mit den Schülern der Klasse 4A der Südschule freuen 
sich (v.l. - hinten) Reinhard Kuhfuß, Reinhard Middendorf, Bernd Kleinschnitger (Schulleiter) und Gaby Liedtke (Klas-
senlehrerin) sowie (vorne) Linda Henschel und Hagen Leukefeld. Foto: Stefan Milk

Unter dem Motto „Kampf dem 
Müll“ führte die Klasse 6a, die 
so genannte Profilklasse Fitte 
Füchse, ein Projekt rund um das 
Thema Müll durch.

Im Rahmen des Projektes erstell-
ten die Schülerinnen und Schüler 
zunächst unterschiedliche Vor-
träge rund um das Thema Müll, 
Recycling sowie Müllvermeidung 
und präsentierten diese. Zum Ab-
schluss des Projektes räumte die 6a 
das Außengelände der Realschule 
Oberaden auf.
Foto: privat

RSO-Fitte Füchse „Müllprojekt“

Wie auch bei den vergangenen 
Wahlen hatte Bürgermeister 
Roland Schäfer im März inte-
ressierte Parteien eingeladen, 
mit dem Ziel, eine gemein-
same Wahlkampfvereinba-
rung für die kommende Land-
tagswahl abzuschließen.

Bei dieser Wahlkampfvereinba-
rung geht es im Wesentlichen 
um eine einheitliche Plakatie-
rung auf den insgesamt 38 von 
der Stadt Bergkamen zur Verfü-
gung gestellten Plakattafeln im 
Stadtgebiet unter Verzicht auf 
eine darüber hinausgehende 
kleinflächige Plakatierung in 
den Straßen im Stadtgebiet. 
 Ausgenommen davon sind  
natürlich parteieigene Großf- 
lächentafeln.
 Diesem Abkommen sind er-
freulicherweise bisher folgende 
Parteien beigetreten: SPD, CDU, 
PIRATEN, Bündnis 90/Die Grü-
nen, FDP und LINKE. Begonnen 

Wahlkampfvereinbarung zur 
Landtagswahl

wurde mit der einheitlichen 
Plakatierung bereits Mitte April, 
also rund vier Wochen vor der 
Wahl.
 Am 14. Mai werden insgesamt 
rund 36.500 Bergkamenerinnen 
und Bergkamener ihre beiden 
Stimmen für die Landtagswahl 
in den 58 Wahllokalen abgeben 
können. „Trotz Muttertag und 
Konfirmationsfeiern ist es uns 
gelungen, dass mit wenigen 
Ausnahmen die gewohnten 
Wahllokale zur Verfügung ste-
hen“, so Thomas Hartl, der bei 
der Stadtverwaltung Bergkamen 
für die Koordination der Wahlen 
zuständig ist.
 Wer am Wahltag verhindert 
ist persönlich ins Wahllokal zu 
gehen, kann ab Mitte April im 
Rathaus die Briefwahl direkt 
durchführen oder schriftlich be-
antragen.
 Dann gehen auch die Wahl-
benachrichtigungskarten in die 
Verteilung.

ehrenamtlich tätige Menschen aus 
beiden Städten präsentieren ihre 
Arbeit. Die Bürgermeister beider 
Städte, Hermann Hupe und Roland 
Schäfer, werden die Arbeit aller 
Beteiligten in ihren Ansprachen 
würdigen. „Außerdem möchten 
wir an diesem Abend unseren 
zahlreichen Unterstützern danken. 
Unser Club kann jedes Jahr eine 
beträchtliche Summe für Projekte 
in unseren beiden Städten vertei-
len. Das ist auch deshalb so, weil 
sich für unsere großen Aktionen 
wie den Lions-Weihnachtskalen-
der und die Tombola beim Ka-
mener Frühlingsmarkt immer wie-
der Sponsoren begeistern lassen“,  
erklärt Middendorf. Der Eintritt zu 
dieser Veranstaltung ist kostenlos. 
Die Lions freuen sich an diesem 
Abend über eine kleine Spende für 
ein Projekt, das sie in der Konzer-
taula vorstellen werden.
 Anlässlich seines Geburtstages 
wird der Club den Kamener und 

Bergkamener Schulen und Kin-
dertageseinrichtungen auch ein 
Geschenk machen. Da sich die 
Lions nicht nur für Kinder und Ju-
gendliche engagieren, sondern 
auch an Natur- und Umweltschutz 
interessiert sind, haben sie einer 
Werkstatt für Menschen mit Be-
hinderungen den Auftrag erteilt, 
einhundert Wildbienenhäuser 
zu bauen. Die werden sie in den 
kommenden Wochen verschen-
ken. „Damit möchten wir einerseits 
etwas für die Artenvielfalt der hei-
mischen Insekten und Wildbienen 
tun, anderseits möchten wir die jun-
gen Menschen für den Naturschutz 
begeistern“, so Präsident Reinhard 
Middendorf. Besonders erfreut ist 
er, dass der Bergkamener Unter-
nehmer Reinhard Kuhfuß, Inhaber 
des Neuseelandhauses, sich von der 
Idee so begeistert zeigte, dass er mit 
einer großzügigen Spende für den 
Lionsclub einen großen Teil der Her-
stellungskosten übernahm.


